
Liebe Leserinnen und Leser

Der Teufel steckt im Detail: Ein Sprichwort, von dem
kaum jemand ein schöneres Lied singen kann als Über -
setzerInnen. Gerade die Kinderliteratur lebt von Wort-
spielen, die sich nicht im strengen Sinn übersetzen las-
sen. Man denke nur an Lewis Carrolls Klassiker «Alice
im Wunderland» oder an James Krüss’ Nonsense-Ge-
dicht «Wenn die Möpse Schnäpse trinken». Wörtlich
übersetzt müsste das auf Englisch heissen: When pugs
drink liquors – und der Witz ist weg. 

Wortspiele und Reime sind nur die plakativsten
Beispiele für die Herausforderungen, die sich beim
Über  setzen Wort für Wort stellen. Vieles muss ganz und
gar neu erfunden, neu gedichtet werden, da mit ein
ähn licher humoristischer oder poetischer Effekt, eine
vergleichbare Atmosphäre erreicht wird wie im Origi-
nal. Kaum übersetzbar ist auch das kulturelle Wissen,
auf das ein Text aufbaut, und das für die LeserInnen der
Originalsprache selbstverständlich, für LeserInnen in
anderen Weltregionen dagegen ohne Erklärung nicht
zugänglich ist. Dazu gehören auch Wertvorstellungen,
die oft in die Kinderliteratur hineinübersetzt werden.

Kompetent beraten vom Übersetzerhaus Loo-
ren in Wernetshausen am Bachtel nähern wir uns in
die ser Ausgabe dem Phänomen sowie dem Prozess des
Übersetzens von verschiedenen Seiten an; denn über-
setzt wird heute nicht nur von einer Sprache in die an-
dere, sondern auch in andere Medien. 

Übersetzungen  wie auch Originalliteratur fin-
den Sie wie üblich im zweiten Teil des Heftes, wo wir
Ihnen einen Frühlingsstrauss mit Neuerscheinungen
winden. Wir wünschen viel Freude bei der Lektüre!

MANUELA KALBERMATTEN, CHRISTINE LÖTSCHER UND 

GERDA WURZENBERGER, 

Redaktorinnen Buch&Maus
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